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1. September 186. 


(1586) Edikt. (2) 


Nro. 34138. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Theresia Nawratil 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider bie- 
ſelbe Jacob Schrenzel wegen einer Forderung von 100 fl. öſt. W. 
auf Grund des Wechſels ddto. Lemberg 27. Juni 1861 um Erlaſ— 
fung einer Zahlungsauflage eingeſchritten, worüber der Jahlungsauf— 
trag unterm 27. Jänner 1864 Zahl 3774 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Theresia Nawratil 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes- als Handelsgericht zur Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den bieſigen Landes-Advo⸗ 
faten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Ro- 
ihski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1864. 


(1579) Kundmachung. (2 


Nr. 5855. Seitens des k. k. Przemysler Kreisgerichtes wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch des Josef 
Schiff zur Hereinbringung der durch Josef Schiff gegen die Eheleute 
Jossel Billig und Gojle Billig erſtegten Summen pr. 1620 fl. öſt. W. 
und 336 fl. öſt. W. ſammt den früher im Betrage pr. 13 fl. 95 kr. 
öſt. W., nunmehr im Betrage pr. 39 fl. 16 kr. öſt. W. zuerkannten 
Einbringungskoſten, die zwangsweiſe Veräußerung der zur Hypothek 
dienenden, den Schuldnern Jossel Bilig und Goile Billig gegörigen /, 
Theile der unter CN. 174 St. gelegenen Realität, ſo wie der, der 
Goile Billig gehörigen ¼ Theilen der unter CN. 173 St. gelegenen 
Realität bewilligt wurde, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte im Sinne 
der Vorſchrift des h. k. k. Hofdekretes vom 25. Juni 1824 3. 2917 
in zwei Terminen, d. i. am 11. Oktober 1864 und 14. November 
1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingun— 
gen vorgenommen werden wird. 

J. Die den Eheleuten Jossel und Gojle Billig gehörigen / Theile 
der Realität CN. 174 St., und die der Gojle Billig gehörigen / 
Theile der Realität CN. 173 St. in Przemys] werden an denſelben 
Feilbiethungsterminen, aber abgeſondert veräußert. Zum Ausrufspreiſe 
der den Eheleuten Jossel! und Gojle Billig gehörigen ¼ Theile der 
Realität (Nr. 174 Stadt wird deren Schätzungswerth von 1072 fl. 
80 ½ kr. öſt. W., und zum Ausrufspreiſe der, der Gojle Billig ge⸗ 
hörigen ½ Theile der Realität CN. 173 St., deren Schätzungswerth 
von 273 > kr. öſt. W. angenommen. 

II. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den dritten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes, und zwar bei den erwähnten 3, Theilen der Realität 
EN. 174 St. im runden Betrage von 358 fl. öſt. W. und bei den 
erwähnten 18 Theilen der Realität CN. 173 St. im runden Betrage 
von 92 fl. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
im Baaren oder in Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfand 
briefen nach dem Tageskurswerthe oder endlich in Sparkaſſabücheln 
nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Vadium für den Meiſt⸗ 
biethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizi— 
tazion zurückgeſtellt werden wird. 

V. Sollten die den Eheleuten Jossel! und Gojle Billig gehörigen 
Ya 9 Realität unter CN. 174 St. oder die der Gojle Billig gehö⸗ 
rigen 16 Theile der Realität unter CN. 173 St. in den erſten zwei 
feſtgeſetzten Terminen nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der gg, 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 8. 46612 die Tagfahrt zur Feſſſtellung der er- 
leichternden Bedingungen auf den 14. November 1864 Nachmittags 
4 Uhr beſſummt, und ſodann dieſelben am Lizitazionstermine auch uns 
ter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

I. „Olnſchtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und NEN Gebühren werden die Kaufluſtigen an die Przemy- 
sler Grund duchsführung und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
und zwar, die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, jene 
dagegen, 0 Wohnort unbekannt iſt, oder denen der gegenwärtige 
Feilbiethunge 5 eid nicht rechtzeitig vor dem Lizitazionstermine oder 
gar nicht 19 werden ſollte, ſo wie alle diejenigen, welche erſt 
nach dem 39. ar 1864 mit ihren Forderungen in das Grundbuch 
gelangen ſollten, durch den in der Perſon des hierortigen Landesad⸗ 
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vofaten Herrn Dr. Dworski mit Unterſtellung des Landesadvokaten 
Herrn Dr. Waygart beſtellten Kurator und mittelſt Edikte verſtändigt. 
Przemysl, am 13. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 5855. C. k. cad obwodowy Przemyski podaje do publi- 


cznej wiadomosei, iz na podanie Jözefa Schiff celem zuspekojenia 
wygranych przeciw malzonkom Josslowi Billig i Gojle Billig sum 
1620 21. w. a. i 336 J. w. a. wraz 2 kosztami W kwocie 13 2l. 
95 kr. W. a. juz pierwiej, a teraz w kwocie 39 zt. 16 kr. w. a. 
przyznanemi, przymusowa lieytacya za hypoteke sluzzeych, i dlu- 
zwiköw Jassla i Gojli Billig wiasnych,, ½ czesci realnosei pod Nr. 
konskr 174 w miescie Przemyslu polozonej, tudziez Gojli Billig wia- 
snych, ®%/,, ezesei realnosci pod Nr. konskr. 173 w Przemyslu po- 
lozonej, dozwala sie, ktora to lieytacya w mysl przepisn dekretu 
nadworvego 2 data 25. czerwca 1824 J. 2917 w dwöch ferminach, 
t. j. na dniu 11. pazdziernika 1864 i na duiu 14. listopada 1864 
pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

I. WIasnosé miadzonköw Jossela i Gojli Billig stanowiace 3/, 
ezesci realnosci pod Nr. konskr. 174 w mieseie potozonej, tudziez 
Gojli Billig wlasne 8% czesei realnosei pod Nx. konskr. 173 w mie- 
scie poloZonej, v jednych i tych samych terminach, jednakowoz od- 
dzielnie sprzedane zostana. Jako cena wywoltania % ezesei realno- 
sci pod Nr. k. 174 Josla i Gojli Billig wiasnych, cena szaeunkowa 
tychze w kwocie 1072 zl. 80½ kr. w. a., zas jako cena wywola- 
nia ¼ö16 ezesci realnosci pod N. k. 173 Gojli Billig wiasnych, szacun- 
kowa tychze wartosé 273 zl. 15 kr. W. a. stuzyé bedzie. 

II. Kazdy chęeé kupienia majacy obowiazany jest, frzecia czesé 
ceny wywotania, a to co do % ezesei realnosci pod Nr. kon. 174 
w okragtej sumie 358 21. w. a., zas co do 91g ezesei realnosei 
pod Nr. konskr. 173 w okragtej sumie 92 zt. W. a. jako wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej w golöwce lub obligacyach panstwa, 
lub ten w listach zastawnyeh stanu kredytowego galieyjskiego we- 
dle kursu na dniu lieylacyi nolowanego, lub nareszcie w ksinzecz- 
kach kasy oszezednosci w wartosei nominaloej ztozyd, ktöreto wa- 
dyum najwieksza cene ofiarujacego zatrzymane, a jezeli w gotöwce 
ztozone by byto, do pierwszej polowy ceny kupna wrachowane, 
wspoöllicytujacym zus zwröocone zostanie. 

III. W razie, gdyby / ezesei realnosci pod Nr. 174 w mie- 
scie, mazonkò w Jossla i Gojli Billig wiasnej, lub 6 ezesei real- 
nosci pod Nr. konskr. 173 Gojli Billig wiasne, w pierwszych dwöch 
terminach sprzedane nie zostatly, wienezas w mysl $$. 148 i 152 
ust. post. sad. i eyrkularza z dnia 11. wrzesnia 1824 |. 46612 ter- 
min do skreslenia ulatwiajacych warunköw na dzien 14. listopada 
1864 godzine Ata po poludniu oznacza sie i na przysztym terminie 
lieytacyjnym rzeezone cesei tych realnosei takze nizej wartosci 
szacunkowej za kazda cene sprzedane beda. 

IV. Co do eiezardw na tych realnoseiach zapisanych i nale- 
zaeych sie podatköw i innych powinnosei, odsela sie cheé kupie- 
nia majaecych do tutejszo -sadowej tabuli i do e. k. urzedu podat- 
kowego. 

O tem zawiadamia sie obie strony, i wszystkich wierzycieli 
hypotecznych, a to 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wiasnych, 
as niewiadomych 2 miejsca pobylu i tych, ktörym by uchwala li- 
eytacye rozpisujaca wezesnie przed terminem lieytaczi lub weale 
doreczona byé nie mogla, jakotez tych, ktörzyby dopiero po 19tym 
maja 1864 2 swemi pretensyami do tabuli miejskiej weszli, przez 
kuratora w osobie adwokata krajowego pana Dra. Dworskiego 2 za- 
stepstwem adwokata krajowego pana Dra. Waygarta ustanowionego. 

Przemysl, dnia 13. lipca 1864. 


(1589) Edikt. (2) 

Nro. 238. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rworow 
wird bekannt gemacht, daß Luwig Peschek. geweſener k. k. Kameral— 
Förſter in Czernielawa, am 23. April 1846 ohne letztwillige Anord⸗ 
nung geftorben iſt. Nachdem nun dem Gerichte nicht befannı ift, ob 
und welchen Perſonen ein Erbrecht auf ſeine Verlaſſenſchaft zuſteht, 
ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer fir einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei die— 
ſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweifung ihres Erbredte& ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 
welche inzwiſchen der k. k. Notar Herr Nikolaus Holub als Verlaſ⸗ 
ſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit jenen welche ſich u Erben 
erklärt haben werden, verhandelt, und ihnen eigeantwortet, oſer wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft von Staate 
als erblos eingezogen werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaworow, den 25. Auguſt 1864, 


734 


(1597) Kundmachung. (1) 

Nro. 10113. Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt Czernowitz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des der Stadt 
zuſtehenden Erzeugungsentgeldes und Aufſchlages von Branntwein im 
Stadtbezirke Czernowitz, dann des ausschließlichen Getränkerzeugungs— 
und Ausſchanksrechtes in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horecza, Kaliczanka und Klokuczka für die Zeit vom 1. November 
1864 bis Ende Dezember 1867 am 15. September 1864 eine Offert⸗ 
Verhandlung in der ökonomiſchen Abtheilung des Magiſtrates ſtatt— 
finden wird. | 

Dieſes ſtädtiſche Gefälle umfaßt das Recht der Einhebung eines 
Erzeugungs- und Aufſchlags⸗Entgeldes im Betrage von 4 fl. öſt. W.: 

a) von jedem im Stadtgebiethe erzeugten oder von Auswärts zum 
Ausſchanke oder zum eigenen Gebrauche in die Stadt eingeführ- 
ten nied. öſterr. Eimer Branntwein ohne Ruͤckſicht auſ deſſen 
Gradhältigkeit, dann von Rum, Arak, Sliwowitz, Roſoglio, Li— 
queur und Punſcheſſenz; 

b) von jedem für die Spezerei⸗ und gemiſchten Waarenhandlungen in 
die Stadt eingeführten Eimer verfüßter geiſtiger Getränke, als: 
Arak, Rum, Punſcheſſenz, Roſoglio und Liqueur mit einem 25% 
Zuſchlage zu der obigen Gebühr; 

c) das ausſchließliche Erzeugungs- und das ausſchließliche Getränks⸗ 
Ausſchanksrecht in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, 
Horecza, Kaliezanka und Klokuczka. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 32700 fl. 
öſt. W., das Vadium 10%, vom obigen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazions-Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, die ſchriftliche Offerte muß am obange— 
ſetzten Tage längſtens bis 6 Uhr Abends verſiegelt bei der Verhand— 
lungs⸗Kommiſſion überreicht werden, und wird jede nach dieſer Friſt 
einlangende Offerte unberückſichtiget zurückgewieſen. 

d) die Offerte muß: 

1) das Objekt, für welches der Anbot gemacht wird, mit Hin⸗ 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit gehörig 
bezeichnen, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angeben, ferner muß 

2) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen 
jenen Bedingungen unterwirft, welche in dem bezüglichen von ihm 
eingeſehenen Lizitazions-Protokolle vorkommen; 

3) die Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches im baren Gelde oder in annehmbaren und haf— 
tungsfreien Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, zu beſtehen hat; 

4) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familiennamen des 
Offerenten, dann dein Charakter und dem Wohnorte desſelben unter— 
fertigt ſein. 

Wenn mehrere Offerte gleich lauten, ſo entſcheidet das Los. 

Vom Stadt-Magiſtrate. 

Czernowitz, am 25. Auguſt 1864. 


(1600) E diet. a) 

Neo. 1458. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird bekannt gemacht, daß am 10. Februar 1855 Karl Ernst, k. k. 
Kataſtral-Adjunkt, hierorts ohne einer letztwilligen Anordnung ge— 
ſtorben ſei. 

Da deſſen Erben gänzlich unbekannt ſind, ſo werden alle die— 
jenigen, welche auf dieſe Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu machen 
gedenken, aufgefordert, ſich binnen einem Jahre hiergerichts zu melden 
und ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit denjenigen, welche ſich erbserklärt und ihre Erbrechtstitel auszu— 
weiſen haben, verhandelt, und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche 
eingeantwort, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hütte, vom Staate als erblos einge— 
zogen werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez, am 16. Auguſt 1864. 


(1598) E G „ K t. (1) 

Nr. 28231. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem panie Karoline 2 Bilinskich, Ze uchwata 2 dnia 30, 
grudria 1863 r. do J. 47201, spadek po s. b. Janie Kosciszewskim 
gr. k. proboszezu zDorozowa pozostaly, pani Ewelinie Turzatiskie), 
na rzecz ktorej pani Paulina Gizycka praw Swoich do powyzszego 
spadkı sie zrzckla, wjednej trzeciej ezesci, Zas pani Karolinie Bu- 
ezyäskiej i matoletniemu Janowi Bilinskiemu przez glowe Petroneli 
Bilinsiiej, a to kazdemu wjednej szöstejezesei, na podstawie prawa 
2 dob'odziejstwem inwentarza przyznany zostal, tudziez ze powy2- 
sza uchwale do l. 47001 p. adwokatowi Hofmanowi jako postano- 
wionenu kuratorowi z miejsca pobytu niewiadome) pani Karoliny 
Buczyiskiej doreczono. 

Iwow, dnia 28, czerwea 1864. 


(1595) E d y K t. (1) 

„N. 747. C. k. sad powiatowy w Rawie ruskiej niniejszym 
edykten nie wiadomym 2 miejsca i imienia pretendentom do wia- 
snosei domu Nr. 28-525 wraz z ogrodem w Rawie ruskiej wiadomo 
czyni, ze przeciw tymze Wiktoria Kubasiewiezowa pod dniem 10. 
czerwe 1864 do I. 747 pozew o uznanie powodki Wiktoryi Kubasie- 
wiczowj jako wlaßcicielki tej realnosci i wpisanie jej prawa wlasnosei 
do ksieg gruntowej wniesla i sadowejpomocy uprasza, w skutek cze- 


go do ustnej rozprawy termin na dzien 14. pazdziernika 1864 0 
godzinie 10ej przed potudujem ustauowionym zastat. 

Poniewaz aui nazwisko aui miejsce pobytu pozwanych wiado- 
mem nie jest, przeto e. k. sad powiatowy tymze na ich wiasny 
koszt i odpowiedzialnose tutejszego mieszezanina Piotra Wereszezaka 
za kuratora nadal, 2 ktörym wniesiona sprawa wedle postepowania 
sadowego dla Galicyi przepisanego przeprowadzona bedzie. 

‚Upomina sie przelo tym cdyktem pozwanych, azeby albo sami 
wezesnie przy terminie stancli, lub tez potrzebne dowody ustano- 
wionemu zastepey udzielili, lub innego rzecznika sobie obrali, i te- 
g tutejszemn sadowi wskazali, zgota wszystkich ku ich obronie 
stuzacych Srodköw prawnych uzyli, gdyz wprzeeiwnym razie wszel- 
kie 2 lakowego zanicdbania wynikajace skutki sami sobie Przepisat 
by masieli. 

Z c. k. urzedu powialowego jako sadu. 

Rawa, Ania 30. ezerwea 1864. ö 4 


(1590) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 8384. C. k. sad obwodowy w. Przemyslu oglasza, ze 
w celu zaspokojenia wierzylelnosci 2000 zir. m. k. w obligacyach 
indemnizacyjnych z kuponami, 2 ktörych pierwszy 1. listopada 1862 
platny, i kosztamisadowemi i egzekucyjnemi w iloseiach 21 21. 22 55 
7 2. 97 e, 21 1. 12 c. 11 76 . 21 e. w. a., przez Wgo Antonjego 
Tyszkowskiego przeeiw J. W. Wladystawowi hr. Humniekiemu wy- 
granej, sprzedaz publiczua przez lieytaeya döhr Sielec w obwodzie 
Przemyslskiem polozonych, w tutejszym e. k. sadzie w dwoch ter- 
minach t. j. na dnin 30. wrzesuia 1864 i 31. pazdziernika 1864 
zawsze 0 godzinie 10ej przed potudniem pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiebrana bedzie: 

1) Dobra Sielee sprzedane Zzostana ryezaltem, jednakowo 
z wylaezeniem wynagrodzenia za zniesione powinnosei urbaryalne, 

2) Jako cena wywolania stanowi sie wartosé döbr Sielec osza- 
cowaniem sadowem wykazana wilosei 32035 . 68 c. w. a. W tych 
dwöch terminach dobra Sielee nizej tej ceny sprzedane nie bedg. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie, sume 
1500 zt. w. a. w gotöwee lub w listach zastawnych galieyjskiego 
lowarzystwa kredytowego, albo obligacyach indemunizacyjnych po- 
dtug kursu w ostatniej Gazecie Lwowskiej ogloszonego, nigdy je- 
dvak nad wartosé imienna obliczyé sie majacych ziozye, zaktal 
ten najwieoe) oharujacego natrzymany, innym Kkupujacym przez ko- 
misye lieytacyjna zwWrdcony zostanie. 

4) Kupieiel obowiazanym bedzie, trzecia ezesd ceny kupna, 
wrachowujac w takowa i potracajac z onej wadyum ziozone w 301u 
dniach po doreezenin achwaty akt lieytacyi zatwierdzajacej do de- 
pozytu tutejszo-sadowego ztozyé, wolno mu jeduak takze wierzytel- 
nosci galieyjskiego lowarzystwakredytowego w ks. g. 370 str. 309. 
n. 9. ciez. i galieyjskiej kasy oszednosci W ko. gt. 370. str. 302. 
n. 2. ciez. zaintabulowane a jeszeze niesplacone 2 pierwszej trze- 
ciej czesci ceny kupna potracié, jezeli sie wykaze zezwoleniem dy- 
rekeyt tych nk Ladd W na pozostawienie rzeezonych wierzytelnosci 
przy hypotece. Skoro kupiciel ziozy W sposob powyzszy pierwsza 
trzecia enesé ceny kupna, dobra kupione i bez Zadania ale kosztem 
jego w finyezne posiadanie oddane mu beda, kupiciel zas winien 
bedzie od dnia objecia fizyeznego posiadania odsetki po 5% od re- 
satujacych dwöch trzecieh czesei ceny kupna corocznie do depozytu 
tutejszo-sadowego skladué. 

5) Przeglad aktu oszacowania, inwentarza ekonomicznego i 
wyciagu hypotecznego W Iutejszo-Sadowe) registraturze wolny. 

0 tej lieytacyi zawiadomienie otrzymuja strony i wierzyciele 
hypoteczni, zas niewiadomi 7 miejsea pobytu: Wiktor Gumowski i 
Edward Rembowski, dalej wierzyeiele, Ktörzyby po dniu 17. lutego 
1864 do tabuli weszli, tudziez wszyscy, klörymby uchwata niniejsza 
2 jakiejkolwiek badz prayezyny weule albo przed terminem lieytacyi 
doreezona nie byta, przez edykta i do rak kuratora w osobie ad- 
wokata pana dr. Regera 2 zastepstwem adwokata pana dr. Fränkla 
im dodanego. 

Z rady e. k. sadu obwolowego. 

Przemysl, dnia 5. sierpnia 1864. 


(1588) Kundmachung. (1) 

Nr. 7992. Von der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfabri⸗ 
ken und Einlöſungsämter wird zur Lieferung von Seilerwaaren für 
das Sonnenjahr 1865 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche 
Offerte bei dem Vorſtande derſelben in Wien, Seilerſtätte, Nr. 7 bis 
längſtens 19. September 1864 zwölf Uhr Mittags einzubringen ſind. 

Die zu liefernden Artikel und deren beiläufige Menge ſind: 

43.000 Stück dicke A ſtrſck 

14.000 Stück dünne eee, 

20.582 Wiener Pfund Nähſpagat, 

29.154 „ „ Packelſpagat, 

4.240 „ Ellen Spagatgewebe und 

195 Stück Spagatleinwand in der Geſammtlänge von 575 

Klafter 70 Zoll und in der Breite von 11½ bis 18½ Wiener Zoll. 

Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der zu lie— 
fernden Gegenſtände, dann die Tabakfabriken und Aemter, für welche 
die Gegenſtände zu liefern ſein werden, ſo wie die zu beobachtenden 
Offerts⸗ und Lieferungsbedingniſſe find aus der detaillirten Konkurrenz— 
Kundmachung vom heutigen Tage Zahl 7992 zu entnehmen, welche bei 
allen k. k. Tabakfabriken und Einlöſungsämtern, dann beim Oekono— 
mate und Expedite dieſer Zeltral⸗Direkzion zur Einſicht bereit liegen. 

Wien, am 23. Auguſt 1864. 
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(1592) Sed i t (1) 

Nro. 11953. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht dem 
Herrn Anton Lubini bekannt, daß über Anſuchen der Josef und Ma- 
rianna Redaab mit‘ dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 7. März 
1864 Zahl 3265 die grundbücherliche Löſchung der, ob der hierortigen 
Realität KNro. 52 ½ dom. 1. pag. 52. n. 2. on. zu Gunſten des 
Anton Lubini haftenden Reſtkaufſchillingsſumme 105 fl. öſt. W. be: 
willigt wurde, welcher Beſcheid dem, für den abweſenden Anton Lubini 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Berson aufgeſtellten Kurator zugeſtellt 
wird. 

Stanislau, am 17. Auguſt 1864. 


(61593) Edikt. (1) 
Nro. 13095. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
Rabweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Deodat Bog- 
danowiez mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider 
ihn auf Grund des Wechſels ddto. Kolomyja 4. Mai 1864 über 
7700 fl. dit. W. unter Einem zu Gunſten der Elie Seidmann die 
Zahlungsauflage über die Reſtwechſelſumme von 4700 fl. öſt. W. er⸗ 
laſſen, und dem Geklagten durch den für ihn in der Perſon des h. 
Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Herrn Ad— 
vokaten Dr. Bardasch beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanistawow, am 24. Auguſt 1864, 


(1591) Kundmachung. (1) 

Nro. 6354. Jacko Najdiuk zu Gaje Ditkowieckie, Brodyer 
Bezirks gebürtig und daſelbſt anſäßig, 42 Jahre alt, gr. kath. Reli— 
gion. verheirathet, Grundwirth, von mittlerer Statur, blonder Haare, 
geſunder Geſichtsfarbe, ſtarken Körperbaues, hellen Augen, ſtumpfer 
Naſe, breiten Mund, ohne beſondere Kennzeichen, iſt wegen des Ver⸗ 
brechens der Diebſtahlstheilnehmung mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 5. Juli 1852 Zahl 3820 in den Anklageſtand verſetzt worden, 
welcher Beſchluß bereits in Rechtskraft erwachſen iſt. 

Weil ſich aber Jacko Najdiuk im Auslande befindet, jo wurde 
gegen denfelben mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen zur Z. 
(6354 gemäß F. 162 der St. P. O. die Unterſuchungshaft verhängt 
und gemäß §. 384 St. P. O. Steckbriefe erlaſſen, daher alle Behörden er⸗ 
ſucht werden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, und deſſen 
Ablieferung an dieſes k. k. Kreisgericht zu veranlaſſen. 

Zioczöw, am 13. Auguſt 1864. 

(1594) Kundmachung (2) 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion für Oſtgalizen. 

Nro. 25916. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak⸗ 
verſchleißguter zu den in Oſtgalizien und in der Bukowina befindlichen 
Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1865 wird die Offertverhandlung mit dem Termine bis einſchließig 
27. September 1864 6 Uhr Abends eröffnet. 

Die Stazionen, aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin⸗ 
den hat, die beiläufig Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Va- 
dium, ſo wie die übrigen Lizitazions- und Vertragsbedingungen kön— 
nen bei den oſt- und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks⸗Direkzionen, dann 
bei den Finanz-Landes⸗Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag 
und Wien, ferner bei der Finanz-Direkzion in Czernowitz und bei 
allen galiziſchen Tabakmagazinen eingeſehen werden. 

Lemberg, den 26. Auguſt 1864. 


(1573) Ankündigung. (3) 

Nro. 5256. Zur Verpachtung der Brzezaner herrſchaftlichen 
Branntweinpropinazion vereint mit der ſtädtiſchen Kommunalauflage 
auf die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 
wird in der Brzezaner Gemeindeamtskanzlei am 16. September 1864 
eine neuerliche Lizitazion abgehalten werden, nachdem die bisherigen 
Lizitazionen fruchtlos abgelaufen ſind. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 18875 fl. 
öſt. W., wovon Pachtluſtige 10% als Vadium bei der Lizitazions— 
Kommiſſion entweder im baaren Gelde, oder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe, oder in galiziſchen Pfandbriefen mit dem Tageskurſe 
zu erlegen haben werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung 
bekannt gegeben, können aber auch jederzeit bei dem hierortigen 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzezany, am 22. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5256. W celu wydzierzawienia Brzezanskiej skarbowej 
propinacyi wödezanne) wigcznie 2 dodatkiem gminnym miasta Brze- 
zan na czas od 1. listopada 1864 do konca grudnia 1867 odbedzie sie 
wkancelaryi urzedu gminnego Brzezanskiego publiezna lieytacya na 
anıu 16. wrzesnia 1864, Poniewaz wypisane dotad licytacye bez- 
skuteczuie uplynely. ‘ 5 
ena wywolania rocznego Czynszu wynosi 18875 zl. w. a., 
od klure) eheé Jieytowad majacy 10%, jako wadyum albo w goto- 
wych Pleniadzach albo w papierach rzadowych podlug kursu lub 
N galicyJskich listach zastawnych zlozye maja. 

Amen: warunki przy lieytacyi o2najmione beda, moga byc takze 
kandego causu u kancelaryi tutejszego urzedu gminnego przejrzane. 

1: C. k. urzad powiatowy. 

Brzekany dnia 22. sierpnia 1864. 


(1582) E d y K t. (3) 
Nr. 6275. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo czyni, 
ze w sprawie wekslowej Majera Byka przeeiw Süssie Schor 


w drodze wykonania prawomoenego nakazu zapfaty z dnia 31. 
gruduia 1856 J. 10134 na zaspokojenie resztujacej sumy wekslowej 
400 zt. w. a. 2 6% odsetkami od 4. lutego 1854 biezaceni, kosztöw 
sadowych w kwocie 3 zlr. 36 kr. m. k. albo 3 zl. 78 c. w. a., koSZz tö w 
egzekucyjnych wkwocie 6 21. 16 e. W. a. egzekucyjna sprzedaz 
sumy 1500 rubl. srebr. na rzeez Süssie Schor w stanie biernym 
potowy realnosci Zalela Eitelberga Nr. 208 w Tarnpolu jak don. 
1. stronica 566. n. 5. ciez. zaintabulowanej, dozwolona zostala i 
w trzech terminach t. j. na dniu 30. wrzesnia 1864, 27. pazdzier- 
nika 1864 i 24. listopada 1864 kazda raza o 3ej godzinie po po- 
ludniu przedsiewzieta bedzie. 

Za cene wywolansa stuzyé bedzie wartosé imienna w kwocie 
1500 rubli srebr. i kazdy che& kupienia majacy obowiazanym be- 
dzie 10% ceny wywotania t. j. 150 rubli srebr. albo 240 21. w. a. 
do rak komisyi Neytacyjnej przed rozpoczeciem lieytacyi zlozye. 
Reszla warunköw Jlieytaeyi moze w inlejszej regisiralurze byé 
przejrzana; co do Ciezarow sprzedad sie majacej sumy ciezacych, 
odsy fa sie cheé kupienia majacych do tutejszego urzedu ksiag grun- 
towych. 

Tarropol, duia 27, lipca 1864. 


(1581) E dy K t. (3) 

Nr. 4742. C. k. sad obwodowy Zloczowski niniejszym edyk- 
tem wiadomo czyni Janowi Rojeckiemu, ktörego miejsce pobytu 
nieznane, lub w razie, gdyby juz niezyl, jego nieznanym spadko- 
biercom, albo innego rodzaju prawonabyweom, tudziez Romualdowi 
Padlewskiemu uwlezionemu w twierdzy Kijowie w cesarstwie rosyj- 
skiem, ze malzonkowie Jgnacy i Marya 2 Cheeinskich Skrzyszowsey 
przeciw nim pozew o uznanie za umorzona i o wykreslenie sumy 
6700 zir. m. k. 2 p. n., zabezpieczonej na rzeez S. p. Antoniny Ro- 
jeckiej w stanie biernym samych döbr wsi Uherzee i praw na nich 
na Tzecz powodow ciezacych z p. n. wniesli i sadowej pemocy za- 
wezwali, w skulek czego termin na dzien 27. wrzesnia 1864 0 g0- 
dzinie 10ej przed potudniem wyznaczu sie. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, wiee e. k. 
sad obwodowy Zloczowski do ich zastepywania i na ich koszta i 
niebezpieezenstwo postanawia za kuratora pana adw. dr. Wesolow- 
skiego z zustepstwem przez pana adw. Stan, Skalkowskiego, 2 ktö- 
rym podana sprawa podtug ustawy dla Galicyi przepisanej, prze- 
prowadzona Zostanie, 

Tym edyktem wzywa sie wiec pozwanyeh, by w stosownym 
czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne dokumenta postanewio- 
nemu zastepey udzielili, ub tez i innego pelnomocnika sabie obrali, 
i tegon sadowi wskazali, a ogölnie by do obrony stuzacych Srod- 
köw prawnych sie chwyeili, gdyz skutki, ktöre 2 ich opieszalosci 
powstana, sami sobie przypisad winni beda. 

Zioczöw, dnia 3. sierpnia 1864. 


(4580) E diet. (3) 


Nro. 7329. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der Sa- 
bina Gaskowa mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der Elka Schwarz anf Grund des Wechſels ddto. Drohobyez den 
3. Oktober 1861 über 62 fl. öſt. W. derſelben als Akzeptantin mit 
der Zahlungsauflage vom 26. Februar 1862 Zahl 1640 aufgetragen 
wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 62 fl öſt. W. ſammt 6%, 
vom 4. Jänner 1862 zu berechnenden Intereſſen im Betrage von 5 fl. 
97 kr. oͤſt. W. binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort der Sabina Gaskowa unbekannt iſt, ſo 
wird für dieſelbe Herr Landes-Advokat Dr. Kohn mit Subſtituirung 
des Herrn Landes- Advokaten Dr. Czaderski zum Kurator beſtellt, 
und demfelten der eben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. Auguſt 1864. 


(1587) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 753. C. k. urzad powiatowy jako sad w Dukli niniej- 
szem uwiadamia pana Ignacego Jözefa Stebuickiego 2 zeig i miej- 
sca pobytu nieznanego lub ſego niewiadomych spadkobiereow, ze 
przeciw niemu tudzieö Przypozwanym Markusowi Ungrovi i Mindli 
Ungrowej kupcom w Dukli, p. Konstancya Pyszynska przez pelno- 
nomocnika dr. Lobaczewskiego, adwokala krajowego w Sanoku, 
wniesla pozew egzekueyjny w dniu 18. marca 1864 do J. 753 0 
zaplacenie sumy 500 2 r. m. k. ezyli 525 21. w. a. z pn. z wie- 
kszej sumy 1000 ztr. m. k. 2 hypoteki / czesci realiosci domu 
pod J. 20 w Dukli. Dla nieobeenego ustanowiono kura ora w oso- 
bie p. Jana Ciechanowieza, obywatela w Dukli, ktörenu dorecza 
sie pozew egzekucyjny z wezwaniem do ustnej rozpravy na dzien 
sadowy 27. wrzesnia 1864 0 godzinie 10ej przed polumiem. Nie- 
obeeny p. Ignacy Jözef Stebnicki lub jego niewiadomi spadobierey 
moga na tym terminie do ustnej rozprawy czy o osobiscie 
czy tex przez pelmomocnika stawié sie, albo tez ustauwionego ku- 
ratora instruowaé, albowiem w razie przeeiwnym postepwanie sporu 
z ustanowionym kuratorem przeeiw nieobeenemu pozwinemu 2 pra- 
wnym skutkiem przeprowadzone bedzie. r 


Dukla dnia 1. sierpnia 1864. 
| 1* 
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(1599) Kundmachung. (1) 


Nr. 1828. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
vom Hrn. Titus Piller, Fr. Maria de Piller Matkowska, Konstan- 
cia de Piller Scholz und Josefina de Piller Stegermayer gegen Hrn. 
Peter Piller erſtegten Schuldforderung von 12000 fl. KM. oder 
12600 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 1. Nobember 1860 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, dann Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 37 kr., 9 fl. 
42 kr., und 15 fl. 10 kr. öſt. W. die exekutive Veräußerung der dem 
Hrn. Peter Piller eigenthümlich gehörigen, in Szkto unter Nr. 99 ge⸗ 
legenen Realität in 3 Terminen, d. i. am 3. Oktober, 4. November 
und 5. Dezember 1864, jedesmal nm 3 Uhr Nachmittags in der hier— 
gerichtlichen Kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1. Zum Aus rufspreiſe wird der mit der gerichtlichen Schätzung 
ddto. 26. Juni und 4. September 1860 erhobene Werth von 47486 fl. 
44 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Lizitazion ein Angeld 
im Betrage von 2400 fl. öſt. Währ. im Baaren oder in öffentlichen 
Obligazionen nach dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung zu Hans 
den der gerichtlichen Feilbiethungskommiſſion erlegen. — Nach geſchloſ— 
ſener Lizitazion wird das Vadium des Beſtbiethers zurückgehalten und 
demſelben nach Erfüllung der übrigen Lizitazionsbedingungen in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Übrigen aber zurückgeſtellt werden. 

3. Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den Kaufſchilling mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach erfolgter Rechtskraft 
des dieſem Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden Beſcheides an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, er wird daher verpflichtet, 
im Falle er im Gerichtsorte nicht anſäßig wäre, einen Bevollmächtig— 
ten zur Uebernahme dieſes Beſcheides im Gerichtsorte zu beſtellen, und 
dem Gerichte anzuzeigen. 

4. Sobald der ganze Kaufſchilling erlegt ſein wird, werden alle 
auf dieſer Realität intabulirten Schulden extabulirt, und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen, dem Käufer wird das Eigenthumsdekret ausgefer— 
tiget, und derſelbe in den faktiſchen Beſitz dieſer Realität eingeführt 
werden, von welchem Zeitpunkte alle von dieſer Realität zu entrich— 
tenden Steuern ſo wie auch die Uebertragungsgebühr von dieſem Kauf— 
geſchäfte der Erſteher wird berichtigen müffen. 

5. Im Falle der Nichtzuhaltung dieſer Bedin gungen wird auf 
Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Käufers dieſe Realität in 
einem einzigen Termine um jeden Preis veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer auf den allenfälligen Mehrbetrag keinen Anſpruch 
haben wird, das Vadium verfällt aber zu Gunſten der hypothezirten 
Glaͤubiger. 

6. Dieſe Realität wird bei den erſten und zweiten Lizitazions⸗ 
terminen nur mindeſtens um den Schätzungswerth, bei dem dritten Ter- 
mine aber auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis veräußert 
werden. 

Die auf dieſer Realität haftenden Laſten und Steuerſchuldigkei⸗ 
ten können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder beim k. k. Steuer⸗ 
amte eingeſehen werden. 

Hievon werden die Exekuzionsführer und Herr Peter Piller, 
dann die hypothezirten Gläubiger, als: Fr. Karolina Vogel, geborne 
Rittner, Fr. Sabine Piller, Hr. Gerschon Strich und Josef Hersch 
Mieses, Hr. Karl Kaspar, die Lemberger k. k. Finanz⸗Prokuratur 
Namens des hohen Aerars, Hr. Adolf Mankowski, Hr. Noe Paper- 
nie, Fr. Magdalena Jurgas, dann die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Josef Göttinger, durch den Kurator Landes⸗ 
Advokaten Dr. Hoffmann in Lemberg, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Fr. Br. Fleisner von Wostrowitz durch den Kurator 
Landes⸗Advokaten Dr. Starzewski in Lemberg und Hr. Ferdinand 
Vergani, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 21. Auguſt 
1864 an das Grundbuch gelangen könnten, oder denen der gegenwär— 
tige Beſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
dieſes Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Jaworow, am 21. Auguſt 1864. 


(1602) Lizitazions⸗Ankündigung⸗ (1) 
Nr. 42584. Am 28. Oktober l. J. werden im Militär-Ge⸗ 
ſtüte zu kadautz circa 40 St. überzählige, zu Armee-Remonten oder 
ſonſtigem Dienſtgebrauche vollkommen geeignete Pferde, meiſtens Stu— 
ten, öffentlich verſteigert werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 24. Auguſt 1864. 


Ogloszenie licylacyi. 

Nr. 12584. W stadninie wojskowej w Radowcach na Buko- 
winie jest okolo 40 koni nadliczbowych, calkiem zdolnych do pet- 
nienia stuzby, po najwiekszej czesci klacze, ktöre beda na publicz- 
nej Iicytacfi sprzedane. Licytacya odbedzie sie dnia 28. paädzier- 
nika r. b. » Radowcach, 

Z c. k. Namiestnietwa. 


Lwön, dnia 24. sierpnia 1864. 


(1601) II. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nr. 41897. Der nach Lemberg zuſtändige und im Auslande 
unbefugt ſich aufhaltende militärpflichtige Eisig Schor, welcher unge— 
achtet der erſten Aufforderung zur Rückkehr vom 27ten März 1863 
Zahl 1128 nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum zweiten Male 
aufgefordert, in ſeine Heimat zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu 
erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Aus- 
wanderung nach dem kaiſ. Patente vom 24ten März 1832 eingeleitet 
werden wurde. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 21. Auguſt 1864. 


(1556) I. Einberufungs⸗Edikt. 

Nr. 9126. Nachdem der Herr Fürſt Adam Sapieha aus Kra- 
siczyn in Galizien über Aufforderung vom 19. Mai l. J. 3. 5638 
in die Heimath nicht zurückgekehrt iſt, und die unbefugte Abweſenheit 
außer den öſterreichiſchen Staaten nicht gerechtfertigt hat, ſo wird der 
Herr Fuͤrſt aufgefordert, binnen Einem (1) Jahre von der erſten Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und die 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den Herrn 
Fürſten nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren wer— 
den wird. 

Przemysl, den 22. Auguſt 1864. 


I. Kdyki powalujagey. 

Nr. 9126. Poniewaz ksiaze pan Adam Sapieha 2 Krasiczyna 
w Galieyi na wezwanie 2 dnia 19. maja 1864 J. 5638 do kraju nie- 
powröcik i nieprawuy pobyt za granica panstwa austryackiego nie 
usprawiedliwit, niniejszym ksiaze pan zawezwanym zostaje, azeby 
w przeciagu jednego (1) roku od umieszezenia tego edyktu w Ga- 
zecie krajowej do Krasiezyna powroeit i nieprawny pobyt uspra- 
wiedliwit, w przeeiwnym bowiem razie przeciwko ksieciu panu 
stosownie do najwyZszego pateniu z d. 24. marca 1832 r. posta- 
pionem bedzie. 


Przemysl, dnia 22. sierpnia 1864. 


(1574) Kundmachung. (3) 


Nro. 4790. Am 13. September J. J. wird durch das Zolkie- 
wer Bezirksamt in der Gemeindeamtskanzlei der ſtädtiſche Gemeinde— 
zuſchlag zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen 
Getränken und vom Bier mit Inbegriff des zur Erhaltung der Mäp- 
chenſchule bewilligten Aufſchlages von drei Kreuzer öſt. W. von jedem 
nach Zolkiew eingeführten Garne; Aquavit und des dem Religionsfonde 
zuſtehenden Rechtes zum Bezuge eines Getränke- und Ausſchanksent⸗ 
geldes auf die Dauer von 14 Monaten vom 1. November 1864 an⸗ 
gefangen bis Ende Dezember 1865 an den Meiſtbiethenden im Wege 
der Lizitazion verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die ganze Pachtperiode 12281 fl. 
50 kr. öſt. W., wovon das 10% Vadium vor der Lizitazion zu erle— 
gen iſt. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt ge— 
geben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Zolkiew, am 24. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4790. Na dniu 13. wrzesnia b. r. bedzie dodatek do 
podatku konsumeyjnego miasta Zölkwi od wodki i piwa, razem 
z optala po 3 centöw w. a. od kazdego do Zolkwi przywiezionego 
garnca wödki na utrzymanic szkoly panieüskiej przeznaczona, oraz 
2 prawem funduszowi religijinemu w Zölkwi przyslugujacem do po- 
bierania ekwiwalentu od trunkow i 2 wyszynku na przecieg 14- 
miesieezuy od 1. listopada 1864 r. do ostatniego grudnia 1865 r. 
przez urzad powiatewy Zötkiewski w kancelaryi miejskiej w dro- 
dze publieznej lieytacyi wydzierzawiony. 

Cena fiskalna wynosi na cafy czas dzierzawy 12281 1. 50 c. 
wal. aust., od ktörej lo ceny 10% wadyum przed lieytacya ztozye 
nalezy. 

Dlizsze szezegöly przy lieytacyi oznajmione heda. 

Z o. k. wtadzy obwodowej. 

Zolkiew, duia 24. sierpnia 1864 r. 


(1584) m d y k t. (3) 

Nr. 29535. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 
posiadaczy niby »gubionych obligacyj funduszu indemnizacyjnego 
wschodnio - galieyjskiego, na imie Edwarda Emiliana i Julii Chlebo- 
wiekich wystawiony ch, a na zabezpieczenie oktawy poddanczej dobr 
Podszumlance, wobwodzie Brzezanskim poloZonych, winkulowanych, 
mianowicie Nr. 4108 lit. A. z duia 1. maja 1858 na 600 zir. m. k. 
i Nr. 4109 lit. A. z dnia 1. maja 1858 na 50 zir. m. k., azeby 
takowe w przeciagu 1 roku, 6 tygodui i 3 dni sadowi praedtozyli, 
lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, inaczej po bezskute- 
cznym uplywie wyrazonego terminu obligacye te za niewazne 
uznane zostana. 

Lwow, dnia 12. sierpnia 1864. 
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